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Programmanpassungen 1. Juli 2012 

ÁVerlängerung der Antragsfrist bis Ende 2014  

ÁErweiterung der Antragsberechtigung für  

Unternehmen bis 500 Beschäftigte 

ÁNeugestaltung der Netzwerkförderung 

ÁErhöhung der Anreize für internationale  

FuE-Kooperationen 

 

 

Innovationen im Mittelstand stärken:  
ĂZIM weiter ausbauen und für größere Mittelständler öffnen.  
Aus: Innovationskonzept des BMWi, Mai 2012 

 



A L L E S    U N T E R    E I N E M    D A C H   

ZIM-SOLO ZIM-KOOP 

ZIM-Einzelprojekte ZIM-Kooperations-

projekte 
(von Unternehmen oder  

Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen)  

ZIM-Kooperations-

netzwerke  
(als Einheit von  

FuE-Projekten und 

Netzwerkmanagement) 

Projektträger:  

EuroNorm GmbH 

in Kooperation mit 

VDI/VDE-IT 

Projektträger:  

AiF Projekt GmbH  

Projektträger:  

VDI/VDE Innovation + 

Technik GmbH 



ZIM in der öffentlichen Wahrnehmung 

ƴĂbest practiceñ unter den 

Innovationsförderprogrammen 
(DIHK-Innovationsreport Dezember 2009) 

 

ƴĂGoldstandardñ in der  

KMU-Innovationsförderung 

(DIHK-Innovationsreport Dezember 2010) 

 

ƴWieder Ăbest practiceñ 
(DIHK-Innovationsreport Dezember 2011) 

 



Mehrere Evaluationen bestätigen 

Wirksamkeit des Programms 

ZIM schafft Wachstum Ą jeder Förder-Euro  

generiert im Durchschnitt 12 Euro Umsatz  

ZIM schafft Arbeitsplätze Ą pro ZIM-Projekt  

im Durchschnitt 5 neue und 10 erhaltene 

ZIM fördert die Zusammenarbeit von Unternehmen 

und Forschungseinrichtungen (FE) Ą in vier Jahren 

9.600 KMU und 325 FE 

  

Setzen Sie Ihre innovativen Ideen 

schnell in marktfähige Produkte um ! 
Ihre 

Chance 



Was spricht für ZIM 

ƴTechnologie-, Themen- und Branchenoffenheit 

ƴverschiedene Handlungsvarianten: Einzel-,  

Kooperations- oder Kooperationsnetzwerkprojekt 

ƴErgänzung der FuE-Projekte durch innovative  

Dienstleistungen zur Markteinführung  

ƴBeginn auf eigenes Risiko nach Antragseingang 

möglich 

 

                    Die technologische Entwicklung, die Projektform  

                    sowie mögliche Kooperations- und Netzwerkpartner 

                    im In- und Ausland bestimmen Sie selbst. 

Ihr Vorteil 



Unbürokratische Antragsstellung und 

Administration 

ƴkontinuierliche Antragstellung  

ƴeinfaches Kalkulationsschema (nur 3 Kostenarten) 

ƴkurzfristige Genehmigung (70% Erfolgswahrscheinlichkeit)  

ƴkumulierbar mit Darlehen (z. B. ERP)  

ƴschnelle Ausreichung der Haushaltsmittel, stets nachschüssig Ą 

dadurch keine Verzinsungen und Verrechnungen 

ƴÄnderungen Personaleinsatz und Laufzeit unkompliziert möglich 



Verteilung der Fördermittel nach Landkreisen 

Erfolgsbilanz nach 4 Jahren ZIM 

ƴ25.800 Anträge (17.000 bewilligt) 

ƴ6 Mrd. ú FuE-Gesamtumfang  

ƴ2,2 Mrd. ú Fördermittel 

 

ƴAusblick 

ƴ2012 und 2013 jeweils weitere  

500 Millionen ú 

Stand Juli 2012 



Anträge und Fördervolumen 

Stand 31.10.2012 



laufende / abgeschlossene Projekte 

Stand 31.10.2012 



Bewilligte Projekte nach Bundesländern 

Stand 31.10.2012 



Fördermittel nach Bundesländern 

Stand 31.10.2012 



Verteilung der Mittel nach Technologiefeldern  

Stand 31.10.2012 



Stand 31.10.2012 

Verteilung der Mittel nach Unternehmensgröße 



Was wird gefördert? 

EP einzelbetriebliche FuE-Projekte in Unternehmen 

DL Ergänzend: Innovationsunterstützende Dienst- und Beratungsleistungen 

KU 

FuE-Kooperationsprojekte von Unternehmen 

oder Unternehmen und Forschungseinrichtungen 

KF 

VP 

KA 

DL Ergänzend: Innovationsunterstützende Dienst- und Beratungsleistungen 

Kooperationsprojekte 

Einzelprojekte 



Wer wird gefördert 

ƴUnternehmen bis 500 Beschäftigte 

ƴbei weniger als 250 Beschäftigten: 

Jahresumsatz max. 50 Mio. ú oder 

Jahresbilanzsumme max. 43 Mio. ú 

ƴNiederlassung in Deutschland 

 

 

nicht-gewinnorientierte Forschungseinrichtungen  

in Kooperation mit antragstellenden Unternehmen  

ƴöffentliche FE  

ƴprivate nicht-gewinnorientierte FE  

Kooperationsprojekte 

Einzelprojekte 

Kooperationsprojekte 



Anforderungen an die  

Unternehmen und Einrichtungen  

ƴGründung abgeschlossen  

ƴfinanzieller Eigenanteil  

ƴtechnologisches und 

betriebswirtschaftliches Potenzial 

ƴpositive Effekte und ordnungsgemäße 

Abwicklung bei bisherigen öffentlichen 

Förderungen 

Kooperationsprojekte 

Einzelprojekte 

 Weitere Informationen finden Sie auch unter den  

 Ăhªufig gestellten Fragenñ auf www.zim-bmwi.de > FAQ. 
                 



Anforderungen an das Projektpersonal 

ƴwissenschaftlich-technische Qualifikation und Beschäftigung  

 

Personal kann nicht gefördert werden, wenn 

ƴUnterstützung im Rahmen anderer Förderprogramme  

ƴFinanzierung durch arbeitsmarktpolitische Maßnahmen 

ƴgrundfinanziertes Personal in Forschungseinrichtungen  

(ohne Ersatzpersonal) 

Kooperationsprojekte 

Einzelprojekte 



Anforderungen an das Projekt 

ƴneue Produkte, Verfahren oder technische 

Dienstleistungen 

ƴneues Technologiefeld oder neue  

 Kombination moderner Technologien 

ƴMarktchancen und neue Arbeitsplätze 

ƴbisherige Parameter deutlich übertreffen  

ƴam internationalen Stand der Technik orientiert 

ƴerhebliches technisches Risiko 

ƴohne Förderung Zeitverzug 

Kooperationsprojekte 

Einzelprojekte 

                  Minimieren Sie das technische und wirtschaftliche Risiko  

                  Ihres innovativen Projekts 
Ihre 

Chance 



Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 

ZIM-SOLO ZIM-KOOP 

ZIM-Einzelprojekte ZIM-Kooperations-

projekte 

ZIM-Kooperations-

netzwerke  
(als Einheit von  

FuE-Projekten und 

Netzwerkmanagement) 

Projektträger:  

EuroNorm GmbH 

in Kooperation mit 

VDI/VDE-IT 

Projektträger:  

AiF Projekt GmbH  

Projektträger:  

VDI/VDE Innovation + 

Technik GmbH 



Projekt eines einzelnen Unternehmens 

ƴFörderung einzelbetrieblicher  

FuE-Projekte zur Entwicklung  

innovativer Produkte, Verfahren oder 

technischer Dienstleistungen 

ƴKriterien weitestgehend identisch mit 

Kooperationsprojekten  

(speziell KA)  

 aber: einzelbetriebliches Projekt  

 
Unternehmen 

innovatives Produkt, Verfahren 

oder technische Dienstleistung 

Einzelprojekte 



Fördersätze für Unternehmen 

Zuwendungsfähige Kosten sind je Projekt auf 350.000 ú begrenzt.  

Einzelprojekte 

kleine Unternehmen 

alte Bundesländer 40 % 

neue Bundesländer und Berlin 45% 

mittlere Unternehmen 

alte Bundesländer 35% 

neue Bundesländer und Berlin 35% (+10%) 

weitere mittelständische Unternehmen 

alte Bundesländer 25% 

neue Bundesländer und Berlin 25% 



Erfolgsbeispiele ï eine Auswahl 

ƴAutarkes Sensoriksystem zur Erfassung  

von Geodaten (30) 

ƴVerfahren zum gleichmäßigen Abtragen  

von Hochleistungsfotolacken (21) 

ƴModulares Lasersystems zur minimalinvasiven 

Tumortherapie in der Veterinärmedizin (26) 

ƴGenerierung von Avataren auf der Basis von  

3D-Bodyscans (29) 

Einzelprojekte 

Weitere Beispiele: www.zim-bmwi.de/erfolgsbeispiele 


